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Nachrichten
über

das Gymnasium m Torgau aus dcm Schuljahre 1847—1848.

Allgemeine Lehrverfassung.

I'UIAI^.

I. Kprachen. I) Deutsch: Hebungen im Rccitiren, Dcclamiren und in freien Vorträgen.
Geschichte der Nationalliteratur; wobei Mittheilung von Belegen. 2 St. Müller. — 2) Lo¬
te in isch: !>) El<. vi-, AI. AI», «zoll»; Vuciss XKiiu. Xniml. I. 4 St. ders. Ii) Ilor.nt.
Orl. III. II — IV. <A 8. Njivll. 8»t. II, 3 — li». Npi8t. I, 8 —17. 2 St. Sauppe.
e) Disputirübungen über Eicero's Lälius. I St. ders. — 3) Griechisch: .->) I3»t. Eluri >i>.
13— ü». Xloib. I. ilmoclet. I, 1 — I. VI, 1—III). 2 St. ders. I>) 8ozil>. X»t!«ni»u.
II»»>. II. III —V. Dazu Nergleichungen aus andern Büchern. 3 St. Nothinann. —
4) Hebräisch: II. liux. I'.8. 118—Ii». I—17. 2St. Sauppe. — .1) Französisch: Idelers
Handb. 3.TH. 8t»ül —livl^tcn'» —Xcxlim-. Grammatik und schriftliche Hebungen.2St. Müller.—
6) Schriftliche Hebungen im Deutschen und Lateinischen. I St. ders.; in tat. Aufsätzen
und Versen, in griechischen Uebersetzungen 1 St. (hierzu DiSputationSschriften,hebräische Ana¬
lysen, Actusarbeiten). Sauppe.

II. TU i Isen schuften. I) Religionsunterricht: Vorkenntnisse; Von der heiligen Schrift;
Abriß der Kirchengeschichte (nach Petri); Unterscheidungslehren; Lesung in der Bibel. 2 St.
Sauppe. — 2) Mathematik: Im S. Trigonometrie. — Progressionen, Zinseszins- und
Rentenrechnung, arithmetische Reihen höherer Ordnung. Kombinationslehre, Binomischer Lehr¬
satz. Im W. Stereometrie. — Kettenbrüche, quadratische, kubische und unbestimmte Gleichun¬
gen. Außerdem Wiederholung ganzer Abschnitte aus dem früher Vorgetragenen. 4 St. Arndt.
— 3) Physik: Im S. Mechanik fester Körper, vorher Einleitung. Im W. Mechanikflüssi¬
ger und lustsörmigcr Körper, Akustik; Einiges über die einfachen Stoffe und deren Verbindun¬
gen. 2 St. ders. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte. AllgemeineUebcrsicht. Eu¬
ropa. Germanische Staaten. — Hauptbegcbenheitenaller Zeiten. Deutschland. Vaterländische
und neuere Geschichte 3 St. Müller. — ö) Philosophische Propädeutik: Psycho¬
logie und Logik. 1 St. ders.
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I. Sprachen l) Deutsch: Uebungen im Declamircn und in freien Vertrugen. Geschichte
der Nationalliteratur. 2 St. Müller. — 2) Lateinisch: a) (lio. Lpist. 30 —00 imch

Süpfle; llintt. in Entil. und pro HiKmio; Do «onootuto. I-lv. XXII, 7—XXIII. 3 St.
Rothmann. I») Vii-A-il. Xe». I —III. 2 St. Handrick, e) Grammatik nach Zumpt:
Formenlehre und Syntax bei Einübung der Memorirstücke. Nach Krebs Anleitung die Lehre
von der ornt. vdl. 1 St. Rothmann. — 3) Griechisch: n) Xouopli. Eomm. I, 3—On.

Ilimo. 3 St. ders. d) llom. II. I—IV. 2 St. Sauppe. o) Grammatik nach Rost, spe-

ciell die Lehre von den Absichts- und Folgesätzen, Eoiiseontlo temporum u. s. w. 1 c^t.
Rothmann. — 4) Hebräisch: Grammatik nach Gesenius und Lesung in dessen Chrestomathie;

schriftliche Uebungen nach Weckherlin. 2 St. ders. — 5) Französisch: ^delers Handb. 1. Th.
Voltnirv —Vi öciorio II. Grammatik und schriftliche Uebungen. 2 ^t. Müller. — li)

Schriftliche Uebungen im Deutschen, Lateinischen, Griechischen, in lat. Versen; Disputirübungen.
2 St. Rothmann.

II. Wiste lisch »ftcn. I)

thematik:' Im Geometrie

Zusätze und durch das, was

ersten und zweiten Grades,
Reihen. Im W

Rcligionsunterricht. Mit Prima gemeinschaftlich. — 2) M a -

r!e nach Fischers Lehrb. bis Abschn. 10, theils repetirt theils durch

...... die Anhange des Lehrbuches enthalten, erweitert. Gleichungen des

m Grades, Anfangsgründe der Lehre von den arithmetischen und geometrischen

Geometrie nach Fischers Lehrb. von Abschn. II Ende; Hauptlehre aus der

Trigonometrie und Einübung des Gebrauchs der Tafeln. — Buchstabenrechnung, Potcnzlehre,

Logarithmen. 4 St. Arndt. — 3) Physik: Im S. Elektricität und Magnetismus, im W.
Wärmelehre. 1 St. ders. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte: Occano-, Oro- und

Hydrographie der fünf Erdtheilc nach Roon. — Von den ältesten Zeiten bis zum Anfange der
Kreuzzügc. 3 St. Rothmann.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Grammatik nach Heyse: Tie Lehre vom Satze. Declama-

tion, freies Erzählen, schriftliche Wiederholung vorgetragener Stücke. 2 St. Handrick. —
2) Lateinisch: a) Eaosnr L. <4. IV, 17—VII, 10. Dabei Einübung der Memorirstücke und

Nevisioil der Privatstudien. 4 St. ders. I>) Dvicl. Aletam. XIV, 772 —XV. Einiges von

Anfang. 2 St. Schmidt, o) Grammatik nach Zumpt: Syntar, besonders tempore» und

ilivll!. I St. Handrick. — 3) Griechisch: n) Xcmopl». Xnnli. I. II. 3 ec>t. Franke.
— I>) Ilom. 0<I. III — V, 100. 2 St. Handrick, o) Grammatik nach Rost: Formenlehre.

1 St. ders. — 4) Französisch: Voltaire, Olmi-Ies XII, Buch 2 und 3 Ans.; Gramma¬

tik nach Knebel; schriftliche Uebungen. 2 St. ders. — 5) Schriftliche Uebungen im
Deutschen, Lateinischen und Griechischen; lat. Disticha. 2 St. ders. Eine Correcturabtheilung

hatte seit Johannis der Kandidat Gericke.

I!. Wilsen schuften. 1) Religionsunterricht: Oldcnb. Lehrb. Abschn. I—V^ Leidens¬
geschichte nach Marcus. 2 St. Archidiakonus Bürger. — 2) Mathematik: Im S. Abschn.
1—5. 11. 12. des Fischerschen Lehrb. der Geometrie. — Proportionen, Decimalbrüche; Glei¬

chungen des ersten Grades mit einer Unbekannten. Im W. Abschn. 1 — 10. — Quadrat- und

Kubikwurzclausziehuiig, Buchstabenrechnung. 3 St. Arndt. — 3) Naturgeschichte: Mi¬

neralogie. 2 St. ders. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte. Erstere nach Volger:
Asien/Afrika und Amerika. Letztere nach Sauppc: Mittlere und neuere Geschichte (bis § 42).
3 St. Handrick.
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I. Sprachen. 1) Deutsch: Grammatik nach Heyse: die Lehre vom Substantivum undAdjectivum; Erklärung von Gedichten (nach der Auswahl von Echtermcyer) und prosaischen
Musterstücken; Dcclamation und freie Vorträge. 2 St. Schmidt. — 2) La tein isch: n)
Onesar L. O. I—III. 5 St. dcrs. Ii) Ovist. Aletnm. XIV, 772 — XV. 2 St. Sauppe.
o) Grammatik nach Zumpt: Die Tempuslchre und das Hauptsächlichste aus der Lehre vom Con-
junctiv und Infinitiv. Einübung der Memorirstücke. 1 St. Schmidt. — 3) Griechisch:
n) Xenaplr. Xnad. I —II, 4. 3 St. Gcricke (seit Johannis, vorher mit Obertertia zusam¬
men). d) I4om. Ock. I^H, 300. 2 St. Schmidt, c) Grainmatik nach Rost: Formenlehre
bis zu den unregelmäßigenZeitwortern entschließ!.; HomerijchcFormenlehre. 1 St. ders. —
4) Franzosisch: Voltaire, Oliarles XII. Buch 1. 2. bis zur Mitte. Grammatik nach Knebel
und schriftliche Hebungen. 2 St. ders. — 5) schriftliche Hebungen im Deutschen, La¬
teinischen und Griechischen;lat. Disticha. 2 >st. ders.

II. Wistenschaflcn. 1) Religionsunterricht. Mit Obertertia gemeinschaftlich. —
2) Ma theinat ik: ' Wesentlich dasselbe wie in Obertertia. 3 St. Arndt. — 3) Natur¬
geschichte: Im S. Wiederholung des Linncischen Pflanzensystems,Uebungen im Selbstbestim¬
men wildwachsender Pflanzen, Einführung in das natürliche System durch Demonstrationen
frischer Pflanzen. Im W. Wiederholung der Naturgeschichtedes Menschen; Beschreibungdes
inneren Baues der Säugethiere, Vogel und Amphibien. 2 St. Lehmann. — 4) Erdbe¬
schreibung und Geschichte: Mathematischeund physische Geographie; Ucbersicht über alle
Erdtheile, speciell Europa und Deutschland; alte Geschichte. 3 St. Francke.

I. Sprachen. I) Deutsch: Satzlehre nach Heyse; Declamation und Uebung im freien
Vortrage. 2 ^t. Francke. — 2) Lateinisch: a) Oorneliu^ Xepos: Vlioinistoole^, Xloi-
biucles, , I^snucloi-, lilpuminoncln«, Volopnlus, llamilonr, IlnimilmI, Onto.
4 St. Francke. b) Poetische Ehrestomathievon Schwarz, ausgewählte Stücke. 2 St. ders.
o) Grammatik nach Zumpt und Uebungen nach Krebs: Formenlehre und Syntar der Casus;
Memorirübungcn. 2 ^t. der''. — 3) Griechisch: Die Anfangsgründe bis zu den unregel¬
mäßigen Zeitwörtern, nach Rost; Lesung in Schneiders Lesebuch (bis 004). 5 St. Klein¬
schmidt. — 4) Französisch: Grammatik nach Knebel: Formenlehre bis zu den unregel¬
mäßigen Zeitwörtern; Lesung in Knebels Lesebuch II. III.; schriftliche Uebungen. 2 St. Francke.
— 5) Schriftliche Uebungen im Deutschen und Lateinischen. 2 St. ders.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Bibelkunde; das Leben Jesu; kurzer Ab¬
riß der Kirchengcschichtc; Sprüche und Gesänge. 2 St. Francke. — 2) Mathematik in
halbjährlichem Eursus: die drei ersten Abschnitte in Fischers Lehrbuch der Geometrie. — Zahlen¬
systeme, Theilbarkeit der Zahlen, Bruchrechnung, Regula de tri. 3 St. Hertel. — 3) Na¬
turgeschichte: Im S. Wiederholung und übersichtliche Zusammenstellungder in den untern
Klasten erlernten terminologischen Ausdrücke; Einübung des Linneischen Pflanzensystems; De¬
monstration frischer Pflanzen mit besonderer Berücksichtigungder natürlichen Pflanzenfamilien.
Im W. Naturgeschichte des Menschen, der Säugethiere und der Vögel. 2 St. Lehmann. —
4) Erdbeschreibung und Geschichte: In der ersten Hälfte der Semester geogr. Eursus,
nach Sauppe und Volger; in der zweiten die ganze Geschichte,nach Sauppe. 3 St. Klein-
schmidt.

I



XXI

<j) IIIX I X.

I. Sprüchen, 1) Deutsch: Formenlehre, Leseübungcn, Erklärung von Gedichten, Ucbung

im freien Erzählen, Declamation. 2 Sü Klcinschmidt. Orthographie, 1 St. Breyer. —
2) Lateinisch: Formenlehre, nach Zumpt; Uebersetzungen aus Krebs Anleitung; Lesung in

Blumc's Lesebuche; Vorabellerncn nach Wiggert; Memorirübungen. 8 St. Kleinschmidt.

— 3) Französisch: Anfänge, nach Knebel. 2 St. Hertel. — 4) Schriftliche Hebun¬

gen im Deutschen und Lateinischen. 2 cst. K l e i n schm id t.
II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Das erste Hauptstück; Bon der heili¬

gen Schrift. 2 St. B r c y e r. — 2) Erdbeschreibung und Geschichte: Allgemeine Ueber-
sicht der Gebirge, Flüsse und Länder Asiens, Afrika's und Europa's; genauere Beschreibung
Deutschlands und Preußens; Kartenzeichnen. Die alte Geschichte in biographischen Erzählungen.
3 St. Schmidt. — 3) Naturgeschichte: Im S. Demonstration lebender Pflanzen; Ter-

minoloaic und Entwickclung des Linncischcn Scxualsystcms. Im W. Naturgeschichte des Men¬

schen, der Wirbel- und Glieder-Thiere; Hebungen im Beschreiben und Vergleichen. 2 St.
Lehmann. — 4) Rechnen: Wiederholung de. vier Grundrechnungsarten nebst der Regel de

tri in ganzen Zah.en; die vier Species in Brüchen, mit Anwendung in Beispielen aus der
einfachen und zusammengesetzten Regel de tri, Zins- und Gesellschaftsrechnung; Einführung in
die Lehre von den Proportionen. 3 St. ders. — 5) Geometrische Anscha uungslehre.

Nach Birnbaum. 1 St. Hertel.

8IZX1X.

I. Sprachen 1) Deutsch: Orthographie; Hebungen und Aufsätze. 3 St. Breyer.

Dcclamation. I St. Hertel. — 2) Lateinisch: Grammatische Formenlehre, nach Zumpt;
Bünnes Elemcntarbuch. 5 St. ders. Lesung in Blumes Lesebuch und Einübung von Stamm¬

wörtern nach Wiggert. 3 St. Brey er. — 3) Schriftliche Hebungen im Deutschen und
Lateinischen. 1 St. ders. — Repetition. 1 St. Sauppe.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Oldenb. Lehrb. S. 1 —34; die zwei
ersten Hauptstücke. 2 St. Ger icke (seit Johannis, vorher war die Sexta mit der Quinta ver¬
einigt). — 2) Erdbeschreibung und Geschichte. Nach Bolgers Leitfaden und Bredows

Tabellen. 3 St. Hertel. — 3)" N a t u rg esch i ch t c: Kenntnis; der wichtigsten Naturprodukte

aus der Umgebung der Schüler; Anleitung im Beschreiben und Vergleichen derselben nach ihren
äußeren Theilen. 2 St. Lehmann. — 4) Rechnen: Die Species und Brüche. Nach Die-

sterweg und Heuser. 3 St. Hertel. — 5) Geometrische Anschauungslehre. Nach
Birnbaum. 1 St. ders.

Bemerkungen.

I. Unterricht in Kunstfertigkeiten.
1) Im Schreiben. Quarta 1, Quinta 2, Serta 3 St. Lehmann.

2) Jn> Zeichnen, n) Tertia: Zeichnen nach den Hauptregeln der Perspective, mit

steter Anwendung der wichtig wn Regeln der Schattenlchre; Ausnahme landschaftlicher Gegen¬
stände. Im S. 2, im W. 1 St. b) Quarta: Perspektivisches Zeichnen grad- und bogen-

liniger Körper nach P. Schmid 2 St. o) Quinta und Sexta: Geometrisches und per-
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spectivisches Zeichnen gradliniger Körper. 2 St. Lehmann. (Einzelne Schüler der oberen

Klassen setzen den Unterricht fort.) ^ ^
Z) Im Singen. Die Choristen in 4, die übrigen Schüler in U Stunden, und zwar

! Tenor und Baß 1, Alt und Sopran 2 St. Brey er.

II. chlntcrricht der sogenannten Ilichtgricchen.

1) Die Schüler ans Sccunda und Tertia hatten u) Französisch: Syntar nach Kne¬

bel, schriftliche Uebungcn. I St. Francke. Lesung in Knebels Lesebuch. 1 «t. Handrick,

k) Brandend u r g i sch - P r eußi sch e Geschichte, bis auf das Haus der Hohenzvllern.
j 1 St. Müller, e) Mathematik: Feldmesten und Berechnung der Figuren. 1 St. Arndt,

ck) Physik: Lehre vom Pendel, einfache Maschinen; Hauptlehren aus der Hydrostatik; Optik.
2 St. ders. — 2) Quarta: u) Deutsche G cschüftsa ufsä tze. I. St. Hertel, b)

Französisch: Lesung in Knebels Lesebuche. 1 St. ders. e) Geographie von Europa.
1 St. Rothmann, cl) Technologie, nach Poppe. 1 St. Lehmann, e) Rechnen,
mit Quinta. 1 eot. ders.

III. Nie gymnastischen und K'chmimm-Aebungen sind in der früher geschilderten Weise

fortgeführt' worden, du ersteren unter Aufsicht des Oberl. Cour. I). Arndt und des Unterzeichne¬
ten. Nach dem Sinne unserer Einrichtungen ist die Theitnahme an diesen Uebungcn allgemeine

Verpflichtung und nur bei wenigen Schülern auf einzelne Theile beschränkt. An den Schwimm-

Uebungen haben sich t)1 als Freischwimmer und 71 als Lernende bctheiligt.

IV. An dem englischen Privat-^lnterrichte bei vi-. Francke haben auch in diesem Jahre
mehrere Primaner und Secundaner, welche die hebräische Sprache nicht erlernen, Thcil genommen.

V. Die Schüler der vier oberen Klassen erhielten alle 14 Tage mathematische Aebungs-

aufgaben.

VI. Die früher eingerichteten und dargestellten Probe,n'bcilen, Nedei'ibungcn, privat-

stndienrcvisioncn sind gleichmäßig fortgesetzt worden. Eben so die wisienschafttichen Fehrc»

> gnsammcnkünstc.

VII. Die Themen der deutschen nnd lateinischen Aufsätze in den drei oberen Klassen
> waren folgende:

1) in Prima. X. Aufgaben des Klassenlehrers Prof. Müller: u) zu deutschen

Aufsätzen: Mein Lebenslauf. Wer 'st arm? Folgen der Entdeckung der neuen Welt für Eu¬

ropa; oder: Stimmung in Deutschland vor dem Beginne der Reformation. Die Macht des
Gesanges; oder: Die vornehmsten Ursachen des Wiederauflebens der Wissenschaften; oder: Der
Tod im Leben. Wer verdient den Namen eines Gebildeten? Daß das Licht der Wahrheit sich

auch durch die dunkelste Nacht des Wahnes Bahn bricht. Unüberlegter Scherz bringt oft großen

Schmerz. Welche Ideale soll sich der Jüngling machen t Die Furcht des Herrn ist der Weis¬

heit Anfang; oder: tZuick piueeluruur rrcm iclein ui-cluum? (che. Bedeutsamkeit des Wortes

„Schlagen". Gute Sitten sind mehr Werth als gute Gesetze. — I>) zu lateinischen Aus¬
sätzen: I- rebus iiriueumlis pleuunrcprv beim suboriri. Optimum esse luucleiir supieriti-

bus plueuisse. v<z pruestuutiu lilterurum.
1!. Aufgaben des Rectors zu lateinischen Aufsätzen: Xum ver-e «lieut Oieeru sue-

PMS ucl luucleur et virtutem irutur uur sin«! cioetiirm spmm sine inutur u vuluis.se lloetrirrum.

ve sepulturue upucl veteres ielio,ione. Xlexurrcker^ rcx parvuv Alueecloiriue, cpii pntnit

muKnunr versur-um reAnum subiFere? Uriseu iuvent ulius, ezu irre innre clenicpre nu-

tum Orutulor-, Ovicl. ve Iloiutiurrc» rustieutiorris stuclic». Vv tvruinriclis upucl veteres

existiinatrone (Abit. Arb.). liunruni guo gure eulumitutibrrs ueeeptis nrugores urrimos Iru-
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Izui88o ljnnin «oonixli« rol»u8 klionntni'. In innokntiono Divinna sjnnennm s»oti88iinnin
in8»nt ovmmoinoinliilin? Do^sis niliil nrlnz Itomn Vi^oio inun>8; Ilaint. ()nnloin Ho-
iatni8 «Ie«oril>at Aleroniinm. Divolsita.8 inmum Dlnoooium et lioninnoinin ex Doruelii
Xopoti« Di nol'atione ckosoi idatni-. D^ormm «nein gni^^xo 8tuclo:rt lindere.' Dlnooin enptn
iernin vletorein eezn't et nrto« Intulit nAvosti Dutio; Ilornl. (Abit. Arb.). De pri^ene
netnti« «le^illerio.

2) in Sccunda, Aufgaben deS Klassenlehrers Subr. Roth mann n) zu deutschen
'Aussätzen:Der Genußsüchtige, eine Charakterschilderung, Von welcher Bedeutung ist der Mai
des menschlichen Lebens? Warum ist es gut die Zukunft nicht zu wissen? Erinncrungsblätter
aus meiner Neisemappe (Hundstagsfericn). Die wechselnde Hegemonie in Griechenland; eine
historische Skizze. Die Beschäftigung mit den Wissenschaften ein Glück. Das Uebersetzcn aus
fremden Sprachen ein BildungSmittel. Das Glück deS GreisenalterS (nach der Lesung von Die.
Do 8on.). Das allmähliche Umsichgreifen der römischen Herrschaft außerhalb Italiens. Du
bist reich, wenn Du wenig Bedürsmste hast. Der größte Verlust ist der Verlust der Zeit. —
I») zu lateinischen Aussätzen: Do Diooioiio in Dissoin prooonknlo nnrintio. Do sostn-
Ulms ssntiliuno nnri ntio (nach <sso. cm. II. in Lnt.). t)ui oivo8 clo repnlilion Xtlioirienmuin
o^tiino inornoiint. Xloxanckor i>I. <jnn8 res pnnoolnro A-essoiit. Duo iiolli Aonoie D- d u-
Inns sckvoi8N8 Ilannidnloin N8N« sit. Dui I'notnm sit, rit «nnnn.n iin^oiii ncl Dotnvinnum
ti-nnsk'oi i otur.

Z) in Ober-Tertia X. Aufgaben des KlassenlehrersDr. Handrick zu deutschen Auf¬
sätzen: Beschreibung Britanniens nach Cäsar. Uebcr den rechten Fleiß beim (?tudiren. Eine
Neisebeschreibung (für die Sommerfcrien). Ueber den Nutzen des Laubes. Unverhofft kommt
oft. Die Geschichte ist nützlich für alle Stände, Lebensarten und Geschäfte der Menschen. Ge¬
danken und Gefühle am letzten Tage des Jahres. Ueber das Ick Jahrhundert der christlichen
Zeitrechnung. Ueber die rechte Art der Selbstschätzung. Friede ernährt, Unfriede zerstört. Wa¬
rum ist es gut die Zukunft nicht zu wissen? — II. Aufgaben des Kandidaten Gcricke sseit
dem August v. I.). Die Zeit und ihr Gebrauch (nach Schiller: Sprüche des Confucius). Wie
beschämt der Baum den Menschen? Der Nutzen des Ackerbaues. Inhaltsangabe eines in den
WeihnachtSseriengelesenen deutschen Buches. Was erzählt Cäsar von dem Hercinerwald und
seinen Bewohnern? Wie feiert man den Geburtstag aus eine würdige Weise?

4) in Unter-Tertia, Ausgaben des Dr. Schmidt: Eine kurze Biographie Cäsars.
Wozu baut man Kirchthürme? Das goldene Zeitalter, nach Ovidius. Eine kurw Inhaltsan¬
gabe des ersten Buches von dein Gallischen Kriege. i>loiiro uuto mortom 8nz»i'omnguossiuoim
lolix. Es ist nichts so fein gesponnen, es kommt endlich an die Sonnen (nach Chamisso). Auch
der Krieg hat sein Gutes (mit Berücksichtigungder Gedanken des Chores in der Braut von
Messina). Die Arbeit ist die Mutter der Kraft. Beschreibung des Eisganges der Elbe. Ge¬
sundheit und Geschicklichkeitsind besser als Kraft.

Verordnungenund Mittheilungen der Behörden.
I) Des Königlichen Hochlvblichcu Provinziell-Schul-Kollegiums in Magdeburg.
19. März 1847. Empfehlung der Zeitschrift für das Gymnasialwcsenvon Heyden:ann

und Mützell.
81. März. Es wird über den gegenwärtigen Stand der Ruthardtschen Methode

und über die neuen Dooi meinorinles der DD. Ruthardt, Zastra und Schedler Bericht gefordert.
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Z.April. Genehmigung der provisorischen Anstellung eines Hülfslehrers zu Gunsten
der in zwei Abtheilungen zu trennenden Tertia. Es wird hierzu der ^chulamts-Candidat
vr. Schmidt uns Zeitz bestimmt.

8 April. Dispensation des landwchrpflichtigcnCollaborators Kleinschmidt von der
Teilnahme an der diesjährigen Lan dwehr - llebung.

1. Mai. Genehmigung des eingereichten Lecti o n s pla ns.
18. Mai. Es sind 281 Eremplare des Programms cinzuse"den.
2t. Mai. Mittheilung der Ministeriell-Verordnung, daß, wenn einem Abiturienten die

Reise in Folge der Bestimmung im tz. 28. E. des Reglements avom 4. Inn 1834 zuerkannt
wird, in der Uebcrschrift des Zeugnissesder Ausdruck „Zeugnis der Reife" durch Angabe des
Faches, für welches die Reife zuerkannt worden ist, vervollständigtwerden soll.

1. Inn. Urlaubsverwilligung für den Gymnasiallehrer Hertel zur Benutzung der Maß-
mannschen Turn anstatt in Berlin, und Genehmigungdes Eintritts des Schulamts-Eandida-
tcn Ger icke, zunächst zur Vertretung des Ersteren.

2. I u n. Empfehlung der „ M i tth c i l u n g en aus der Verwaltung der geistli¬
chen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitcn in Preußen.

18. Inn. Anerkennung der Anwartschaften auf Gratifikationen im Betrage von je
51> Thlr. jährlich für den Prof. Müller, Collabor. Kleinschmidt und den Unterzeichnetenauf
Grund der Ministeriell-Reskripte vom 9 Febr. 1844 und vom 3. Febr. 1847.

24. Iun. Empfehlung der physikalischen und akustischen Apparate von Ferd. Lange in
^ Berlin.

5. August. Die Bestimmung des §. 42 des Reglements vom 4. Iun 1834 über die
Nachprüfung im Hebräischen auf der Universität soll den betreffenden Abiturienten mit¬
telst einer ausdrücklichen Bemerkung in ihrem Abgangszeugnissebekannt gemacht werden. Hier¬
bei wird zugleich an die Bestimmung von §. 49 erinnert, wornach von dem Direktor den Schülern
der beiden oberen Klassen jährlich zweimal die Abschnitte, welche sich auf die Zulassung zur
M a tur i t ä ts - P rüfu n g und aus die an die Abiturienten zu machenden Anforderungen
beziehen, vorgelesen und mit zweckdienlichenErinnerungen begleitet werden sollen.

6. August. Empfehlung des Nogelschen Lesebuchs Germania.
10. August. Rücksendung der Abitu ri e nten - Prüsiu n gs - Verh an dlung cn von

Ostern 1847: „Gegen die Prüfungs-Arbeiten im Deutschenfindet sich nichts zu erinnern, das
Thema ist zweckmäßig, die Aufsatze sind vom richtigen Gesichtspunkte gerecht beurtheilt und sorg¬
fältig corrigirt. Die Ergebnisse im Lateinischenund Griechischen sind überall befriedigend und
bewährenvon Neuem die gründlichenphilologischen Studien, durch welche die Anstalt sich immer
ausgezeichnet hat. Die mathematischenAufgaben sind zweckmäßig"u. s w.

10. September. Der Unterz. wird veranlaßt über die Beschaffung von Klassen-
räumcn für das Gymnasium sich gutachtlichzu äußern.

27. Septbr. Abschrift der Verfügung, die Bestreitung der Kosten der baulichen Einrich¬
tung bei Ueberlassungvon zwei Klassenräumcn an das Gymnasium aus der Gymnasial-
Kasse, welche ausnahmsweise und unter Vorbehalt des Rechts, die Erstattung der Kosten even¬
tuell zu beanspruchen, geschehen soll, betr.

4. October. Empfehlung der im geographischen Institute zu Weimar angefertigten Globen.
2. November. Die Versicherung der Lehrmittel und Mobilien des Gymnasiums

gegen Feuers gefahr wird empfohlen.
9. November. Mittheilung der Ministerialverordnung vom 30.October über die Stem-

pelfreiheit der Quittungen sowohl über die aus öffentlichen Mitteln gezahlten Stipendien
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an Studirende als auch über die den Mitgliedern der akademischen Seminarien gewährten

Prä mien.
15. November. Es sind 283 Exemplare des Programms einzusenden.

25. November. Empfehlung der „Königswortc in Volksliedern" von Reinthaler.

12. Februar 1848. Rücksendung der A b itu r i e n t en-P rü fu ng s-V erh a n d lu ng e n
von Michael 1847. „lieber die deutschen Arbeiten findet sich nichts zu bemerken. In den alten

Sprachen hat die Anstalt auch diesmal Rühmliches geleistet. Die mathematischen Arbeiten sind gut."
2. Märze Mittheilungcn über die in Berlin unter Leitung des Prof. Maßmann errichtete

Central-Bildungs-Anstalt für Lehrer in den Lei des-Hebungen an den Unter¬
richts-Anstalten der Monarchie.

2) Des Wohllöblichcn Magistrats hicrsclbst.

7. April 1847. Zustimmung zu der Gewährung einer Unterstützung von 25 Thlr. für

den Gymnasiallehrer Hertel zur Benutzung des Maßmannschen gymnastischen Instituts in
Berlin.

12. April. Uebertragung der Einweisung des Or. Schmidt.
«zack. Abtretung eines Zimmers der Bürgerschule an das Gymnasium un¬

ter Vorbehalt.

29. August. Abtretung noch eines Zimmers ebenso.
22. Oktober. Annahme des Austritts des Unterz. aus der S ch u l - D ep u ta ti o n

unter Vorbehalt der Zuziehung zur Theilnahme an den Berathungen derselben in besonderen

Fällen.

11. November. Genehmigung einiger Anschaffungen und kleiner Baulichkeiten

für die neu ei »zurichten de Klasse.

10. Decembe r. Bestrafung einiger Schankwirthe wegen gesetzwidriger Aufnahme und

Bewirthung von Gymnasiasten.

17. Febr. 1848. Der vi. Schmidt solle auch ohne definitive Anstellung, so lange das

Bedürfnis; dauere, in seiner dermaligcn Stellung gesichert sein.

3. März. Auskunft über das Thie lema nn sch e Legat.

K. Chronik.

Außer dem Herrn Archidiaconus Bürger, welcher zwei Stunden nncntgeltlichcn Religions¬

unterricht in Tertia ertheilt, sind am Gymnasium als Lehrer thälig:

1) Rector Professor vr. Sauppc, mit 15 Lchrstundcn;

2) ) Prorektor Prof. Müller, Ordinarius von Prima, mit 18 St.;

3) ss.i.,..'r?Eonrector vr. Arndt, Lehrer der Mathematik und Physik, mit 22 St.;
4) ^ ^Subrector Rothmann, Ordinarius von Secunda, mit 21 St.;

5) Subconrector vr. Handrick, Ordinarius von Obertertia, mit 21 St.;

6) Eantor Breyer, mit 1k St.;

7) Gymnasiallehrer vr. Francke, Ordinarius von Quarta, mit 22 St.;

8) Eollaborator und Pensionats-Inspektor Kleinschmidt, Ordinarius von Quinta, mit
21 St.;

9) Gymnasiallehrer Hertel, Ordinarius von Sexta, mit 22 St.;
4

S.
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10) Gymnasial-Hilfslehrer Lehmann, mit 25, im W. 24 St.;
11) Gymnasialamts-Candida! Dr. Schmidt, provisorischerOrdinarius von Untertertia,

mit 20 St.;
12) Gymnasialamts-Candida! Ger icke, von Ostern bis Johannis mit 15, dann mit 7 St.
Da die zunehmendeFrequenz sich besonders in der Tertia fühlbar gemacht hatte, wurde

sie Ostern v. I. in zwei Klassen mit je einjährigem Cursus getrennt und in Bezug auf das
Local dadurch Hilfe geschafft, daß das physikalische Cabinet des Gymnasiums in ein im Erd¬
geschoß gelegenes Zimmer der Bürgerschule gebracht wurde. Als aber in Folge immer mehr an¬
wachsender Schülerzahl und weil wirklich zwei Klassen übervoll waren, eine neue Abhilfe nöthig

tretung noch eines geräumigen Zimmers an das Gymnasium, sowie in Belastung'der im Erd¬
geschoß liegendencrwälmten Slube, freilich unter Borbehalt der unter Umständennöthig wer¬
denden Zurückforderung. So hat das Gymnasium nicht nur für seine jetzigen Bedürfnisse, son¬
dern voraussichtlichauf lange Zeit seine ausreichendenLocalien, mit deren neuer Einrichtung
auch die Fortrückung der Scheidcthür zwischenden Räumen des Gymnasiums und der Bürger¬
schule und die Anschaffung mehrerer Utensilienverbunden gewesen ist.

Als Lehrer für die abgetrennte Untertertia wurde auf ein Jahr gegen eine Entschädigung
von 300 Thalern der Schulamtscandidat Du. Gustav Robert Schmidt aus Zeitz provi¬
sorisch angestellt.

Gleichzeitig trat der Schulamtscandidat Carl August Gericke aus Torgau, welcher sein
Probejahr am Gymnasium zu Luckau abgehalten hatte, zu unentgeltlicherUcbcrnahme einiger
Lectionen, zunächst zur Vertretung des Lehrers Hertel ein. Für denselben hielt er von Ostern
bis zu den Sommerferien in Quarta eine, in Sexta vierzehn Lehrstunden; seitdem fünf Stun¬
den in Tertia, zwei in Serta. Beide Candidaten wurden bei Eröffnung des neuen Schuljahres
am 12. April von dem Referenten feierlich begrüßt.

Der Gymnasiallehrer Hertel hat von Ostern v. I. an unter Beibehaltung seines Gehalts
und mit einer besonderen Unterstützung von 25 Thalern in der Eiselen - Maßmannschen Anstalt
in Berlin einen dreimonatlichengymnastischen Cursus gemacht.

Der Unterzeichnete sah sich veranlaßt unter dem 5 Ott. v. I. dem WohllöblichcnMagi¬
strate seinen Austritt aus der städtischen Sch u ld c p u t a t i o n, deren Mitglied er seit seinem
Nectoratsantritte gewesen war, anzuzeigen; worauf derselbe nach seinem Vorschlage den zweiten
Oberlehrer, Conrector Dr. Arndt, zum Mitglieds ernannt hat.

Von Seiten des TopographischenInstituts in Berlin ist in Torgau eine Station für me¬
teorologische Betrachtungen errichtet und ein Regenmesser im Rectoratsgarten aufgestellt
worden Die Beobachtungen und Aufzeichnungenbesorgt der Lehrer der Mathematik und Phy¬
sik, Dr. Arndt.

Aus den Ueberschüssender Gymnasialkasseerhielten der Prorettor Prof. Müller, der Con¬
rector Dr. Arndt, der Subrector Rothmann, der Subconrector Dr. Handrick, der
GLehrer Dr. Francke, der Collaborator Kleinschmidt und der Unterzeichnete auf das Jahr
1840 je 50 Thaler Gratisication, der zuletzt Genannte außerdem 50 Thlr. zu einer Badereise;
endlich der Candidat Gericke eine Remuneration von gleicher Höhe.

Im neuen Etat sind einige Positionen höher angenommen: für das physikalisch-mathemati¬
sche Cabinet 50 Thlr., zu kleinen Ausgaben 40 Thlr., für die sog. Bureaukostcndes Rectors 15 Thlr.
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Das Schuljahr ward am 12. April 1847 eröffnet und schließt mit dem 17. April 184S.
— Die Aufnahmeprüfungen waren am lO. April und 9. Oct. v. I.; die halbjähr¬
liche Schulprüfung war zu Michael 8t). Sptbr. v. I. und wird zu Ostern 18. und 14.
April d. I. sein. — Prämien erhielten bei der Translocationsfeierlichkeitam 29. März v. I.
aus <81. I. Biltz; <81. II. Steinkopff, Gelpke; <81. III. Ehrenhauß 1, Aßmann,
Elcmm; <81. IV. Fle mming 1, Otto 1, Schräder 2; <81. V. Rohm er 2, Hobe;
<81. VI. Weigand, Döring 2, Thomä. Aus der Nitzschcschen Stiftung erhielt der Ter¬tianer Zcller Littrow's Wunder des Himmels. Als würdig wurden genannt aus <81.I. Brun -
ner 1, Schirlitz 1; II. Redlich; III. v. Hartmann 1, Martins, Rothmann 1;
IV. Stäglich 1, Kuntze, Schneider 2, v. Seyffertitz; V. Lüdcritz, v. Hart¬mann 2; VI. Giesel, Büttner, Helm. Bei der Translokation am 2. Oct. v. I. er¬
hielten Prämien aus <81. I. Schirlitz 1; II. Weißwange 1; III. Köppe 2; L.
Hensel; IV. Schübich; V. Meißner 2, Weißwange 3; VI. Reuther. Es wur¬
den genannt: <81. I. Sehlie ck inann , Langgut!); II. Ehrenhauß ; III. Tchirlitz 2,
Weißwanqe 2; II. Otto 1; IV. Deutlich, Haus wald, Härter; V. Räber 8;
VI. Weller, Räber 9, Wcinbold 8, Schwartzc.

Beim Redeactus am 28. März v. I. traten folgende Schüler der ersten Klasse auf:
Pfitzner 1: Prolog. Hausse: lieber einigeFolgen der Reformation, deutsche Rede. Schnei¬
der 1: Ueber das Glück, welches wissenschaftlicheBildung verleiht, lat. Rede. Langguth:
Der HohenstaufenUntergang, deutsches Gedicht. — Liebusch: Hektors Tod, lat. Gedicht.
Michaelis: Wodurch wird das Gedeihen des gesellschaftlichenVerkehrs gesichert? DeutscheRede.
Hinze: Abschiedsworte. Bruunerl: Erwiederung. — Michaelis ward mit der halbjährigen Prü¬
fung 39. Sptbr. v. I. ein kurzer Nedeact verbunden, in welchem Brun ner 1. eine deutsche
Rede über Ulrich von Hutten hielt, Pfitzner 1. den Abschied und Käppe 1. die Erwiederung
sprach. Die Reden wechseln bei solchen Gelegenheiten immer mit Gesängen des Singchors und
mit Instrumentalmusik; zum Schluß erfolgt die Entlassung der abgehendenSchüler durch den
Rector.

Zur Vorbereitung auf die Feier des heil. Abendmahls hielten die Gymnasiallehrer Klei Ir¬
sch midt und Hertel Vorträge; der erstere 8. Mai über 1 Petr. 1, 17. 18; der letztere 28.
Oct.: Die Liebe ist das höchste Gut, in Anwendung auf die Schüler.

Am Geburtsfestc Sr. Majestät des Königs sprach der Oberlehrer Subr. Roth-
mann zu den Schülern im Beisein der Lehrer über das Glück der Wissenschaften und ihre Pflege
unter einem weisen Fürsten. Hierauf betheiligte sich auf ergangene Einladung das Lehrercolle-
gium an der feierlichen Einweihung der restaurirten Garnisonkirche. Am Nachmittag unternah¬
men Lehrer und Schüler einen gemeinschaftlichen Spazirgang.

Auch der Gustav-Adolf-Vereinhält seine öffentlichen Versammlungenzum Behuf geeigneter
Vorträge in dem Schulsaale. Von den Lehrern sprachen der Oberlehrer Arndt über Paul
Gerhard, der Oberlehrer Roth mann über die Verwandlung des preußischen Ordcnslandes in
ein Herzogthum, der slnterz. zweimal über den Stand der Vereinsangelegenheitcn.

Am S. Febr. d. I. hatten wir die Freude den Oberpräsidentcnder Provinz Herrn von
Bonin bei uns zu sehen. Der hohe Vorgesetzte besuchte alle Räume und Klassen des Gymna¬
siums, und es war uns seine Theilnahmc an allen Theilen des Unterrichts und der Verwal¬
tung höchst ermuthigend.
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Statistik.
Aerzeichniß der Schüler.

Name. Geburtsort.

l. Oberprima,
i.

Langguth . . . >Annaburg.
Koppe I. . . . Drognitz bei Torgau.
Schirlitz 1. . . . Wildenhain b. Torgau.

Schildau.
Gr,-Mühlingen b. Gnadau.

j Eilenburg.
Schlieckmann 1.
Geißler . . .

Kranold . .
Schwarzneckcr
Bartels . .
Janke . . .
Metten . .
Müller 1. .

Eilenburg.
Repitz bei Torgau.
Sittichenbach bei Eislcbcn.
Halle.
Treucnbrietzcn.
Torgau.

Unterprima.

Matths . .
Brunner I. .
Schweinitz 1.
Gentzsch . .
Kümmel . .
Meyer 1. -
Steinkopff .
Hundertmarck 1
Velpke . . .

Friedrich
Tschetschorke

II.

Kahlcrt . .
Händler . .
Thieme t.
Thienemann
Nohmcr 1. .
v. Schmidthals.

1.

Torgau.
Torgau.
Lauchstädt.
Liebenwerda.

Sprotta bei Eilenburg.
Klitzschen bei Torgau.
Kranichäu bei Torgau.
Saathain b. Liebenwerda.
Delitzsch.

2.
. >Prettin.
. jTorgau.

Obersecund a.

1.

. Treffurt!) b. Erfurt.
. Elstcrwerda.
. Jessen.
. Droyßig bei Zeitz.
. Torgau.
. Wiesau b. Breslau.

Weiß wange t. . Falkcnbcrg b. Schmicdcberg.
Kühne Schmiedeberg.
Schwietzke . . . Mahlsdorf bei Dahme.
Laue .Langendorf b. Zeitz.
Göpel l Torgau.

Name. Geburtsort.

Elcmcn .

Schmidt t.
Heise . .

Minden.
Guben.

Uebigau.

v. Hartmann
Ehrcnhauß.
Besser . .
Böhme I.
Friedrichs l.
Martius . .
Zeller . . .
Schulze 1. .
Aßmann . .
Steude l. .

Untcrsccunda.

1.

I. . Torgau.
Trossin b. Torgau.

Prettin.
Torgau.
Schkeuditz.
Rosenfeld b. Torgau.
Wildcnhain bei Torgau.
Torgau.
Torgau.

Sauppe. . .
Köppe 2.
Weißwange 2.
Clemm . .

Schirlitz 2.
III

Titel . . .

Rochmann 1.
Köppc 3.
Schröder 1.
Triebe! . .

Wcinhold 1.
Görne. . .
Schramke t.
Ulich . . .
Rietz . . .
Kühnast . .
Meißner 1. .
Richter . .

Ulrich 2. . .
Krache . .
v. Seydlitz t.
Moritz 1-. .
v. Rommel 1.

Franke l.
Steinbrecher
Morgenstern

!Zeitz.
! Merzdorf bei Elstcrwerda.
Falkcnbcrg b. Schmicdcberg.
Zeukritz b. Dahlen.

Mildenhain bei Torgau.

X. Obertertia.

Hatcnow bei Frankfurt a. O.
Probsthain bei Schildau.
Torgau.
Schmiedebcrg.
Mühlberg.
Stechau bei Herzbcrg.
Döttingen bei Eisterwcrda.
Guben.

Jhlo b. Dahme.
Torgau.
Düßnitz bei Pretzsch.
Torgau.
Berlin.

-5 «

Torgau.
Torgau.
Küstrin.
Torgau.
Erfurt.
Prettin.
Eilcnburg.
Söllichau b. Düben.
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Name.

v. Tippelskirch
v. Griesheim t.
Koppel.. .
Hensel . .
Otto l. . .

Flemming t.
Eger . . .
Schlieckmann
v. Wedelt

Stäglich 1. .
Pfitzner . .
Sack . . .
Renner . .
v. Briefen .
v. Kleist . .

Geburtsort.

Brandenburg.
Torgau.
Giesen in Pommern.
Tornow b. Senftcnbcrg.
Herzberg.
Naumburg.
Döbernitz b. Delitzsch.
Groß-Mühlingen b. Gnadau.
Vehlingsdorf b. Freienwaldc.
Görden bei Elsterwerda.
Brück bei Potsdam.
Annaburg.
Schönewalde.
Kobershain bei Schildau.
Dessau.

III. L. Untertertia.

Rink . . .
Delius 1.
Hering . .
Kuntz t. . .
Schröder 2.
Schneider l.
v. Seyffertitz
v. Bccher er.
Koch . . .
Wetzelt.. .
Roth mann 2.
Bettega . .
Schweinitz 2.
Wenzel . .
Schlieckmann
Knibve t.
Krah . . .
Schöbich . .
Deutlich . .
SchluliuS .

Werner . .
v. Obernitz .
Michael 1. .
Behrends .
Hauptm ann
Thieme 2. .
Wctzel 2. ...
Knibbe 2. .
Härter. . .
Schulze 2. .
Köhler. . -
Noack . . -
Schröder it .
Schippang 1.

1.

Dommitzsch.
Bremen.

Taura b. Torgau.
Eilenburg.
Torgau.
Schirmenitz bei Mühlberg.
Ahlsdorf bei Schönewalde.
Kl. Meßow bei Kala».
Jüterbog.
Recken bei Lützen.
Stcigra b. Ncbra.
Torgau.
Lauchstädt.
Obernaundorf bei Trrgau.
Gr. Mühlingcn b. Gnadau.
Torgau.
Torgau.
WöUnau bei Eilenburg.
Wöllnau.

Rogau in Schlesien.
2.

Torgau.
Eilcnburg.
Torgau.
Weferlingen im Braunschweig.
Krippehna bei Eilenburg.
Jessen.
Recken b. Lützen.
Torgau.
Annaburg.
Minden.

Burg.
Torgau.
Liebenwcrda.

Torgau.

Name. Geburtsort.

IV. Oberquarta.

Sch midt 2. . . . !Torgau.
v. Stammer . . 'Triestcwitz b, Torgau.
v. Rommel 2. . . Erfurt.
Rehmer 2. . . . Torgau.
Röhr ig . . . . Torgau.
He per Torgau.
Stange . . . . Bönitz b. Liebcnwerda.
Röder t. . . . . Torgau.
Stäglich 2.. . . Görden b. Elsterwerda.
Schlutius 2. . . Rogau in Schlesien.
Stcude 2. , . . Torgau.
Drey Haupt. . . Wahrenbrück.
Engclmann. . . Hohenleipisch b. Elsterwerda.
Hobe GräfenhainiuM.
Kluge Torgau.
v. Sarbsky. . . Wesel.
v. d. Mülbe . . Breslau.
Wein hold 2. . . Stechau b. Hcrzberg.
Koppe 2 Giesen in Pommern.
Perschmann . . Schmied.beog.

Unterquarta.

Torgau.
Torgau.
Torgau.
Schlieben.
Luckenwalde.

Torgau.
Wormlagc b. Kalau.
Torgau.
Falkcnberg b. Schmiedeberg.
Torgau.
Guben.

Eilenburg.
Zaasch b. Delitzsch.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Falkenberg b. Schmiedeberg.
Gr.-Rössen b. Herzberg.
Wormlage bei Kala».
Torgau.
Neu-Ruppin.
Prettin.

'Torgau.
Berlin.
Glatz.
Torgau.
Wcrdau bei Torgau.

Kettcndorff
Preßler . .
Brunner 2. .
Lüderitz . .
v. Hartmann 2
Schippang 2.
v. Pannwitz 1.
Krull . .

Döring 1.
Prcuß . .
Schramkc 2
Kuntz 2. .
Zschimmer
v. Griesheim
Meißner 2.
Flemming 2
Röder 2. .
Weißwange
Hüttel
v. Pannwitz
Laube . .

Paul 1. .
Franke 2.
Friedrichs 2
Munlher.
BIaskuda
Röbcr it. .

Krüger .

Müller 2.

Obcrquinta.

. ^Torgau.
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Name. Geburtsort. Name. Geburtsort.

Fiedler .
Meyer 2. .
Eichlcr t.
Meyer 3. .
Lippig
M eyer 4. .
Barth I. .
Eberharde
Schneider 2
Jrmisch .
Wille . .
Röder 4. .
Weigand.
Thomä. .
Döring 2.
Kanitz . .
D e l i u s 2.
Reith . .
Eisenhart

Giesel . .
Wagner .
Krack ow .
Helm . .
Büttner
Paul 2. .
Hensoldt.
Pirscher l.
Schönherr
Haupt 1. .
.krause .
Otto 2. .
Schwarze 1
Meßler .
Schramke 3
v. Seydlitz
Bräunig.
Winklcr .
Burghardt
Weller
Reuther .
Röder 5. .
Weinhold 3
Schwartze 2
Schulze 3.
Mchliß 1.

Döbrichau bei Herzberg.
Klitzschcn bei Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Beyern b. Herzberg.
Torgau.
Wildenhain b. Torgau.
Torgau.
Rade bei Jessen.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Prettin.
Dommitzsch.
Welsau b. Torgau.
Bremen.

.Torgau
j Elsterwerda.

Unterquinta.
Torgau
Schönewalde.
Jüterbog.
Mockrehna b. Torgau.
Glogau.
Reu-Ruppin.
Torgau.
Neiße.
Beckwitz b. Torgau.
Torgau.
Delitzsch.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Guben.
Berlin.

! Senftenberg.
Falkenberg b. Schmiedeberg.
Belgcrn.
Torgau.
Boragk b. Mühlberg.
Liemehna bei Eilenburg.
Stcchau b. Herzberg.
Mühlberg.
Mühlberg.
Liebenwerda.

Wcrtz Annaburg.
Ragotzky .... Wenzendorf b. Mühlbcrg.
Ti scher . . . . Sitzenroda.
Rößler 1 Wildenhain bei Torgau.
Knaufs . . . . Stolpe.
Böhme 2. . . . Herzberg.
Moritz 2 Torgau.
Giesecke . . . . Cade b. Magdeburg.
Wolle Torgau.
Teubncr. . . . Delitzsch.
Gebhardt . . Werdau b. Torggu.

VI. Oberserta.
Hundertmark 2. . Groß - Treben.
S> täglich 3. . . . Torgau.
v. Lom Torgau.
Voigt Torgau.
Schwarznecker 2. Repitz b. Torgau.
Flammger . . . Torgau.
Michael 2. . . . Torgau.
Haupt 2 Torgau.
Vahlberg . . . Torgau.
Kinder . . . . Torgau.

Unterserta.
Ulrich 2. .
Sickert.
Köppe 4. .
Barth 2. .
Adam . .
Große .
Erfurdt
v. Pannewi
Pirscher 2.
Pillartz .
Mehliß 2.
Vincke . .
Paul 3. .
Eichler 2.
Rößler 2.
S o d e m a n n
Grosse. .
Walther .
Ulrich 3. .
Koppe 3. .
Driesemann

Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Wormlage b. Kala».
Neiße.
Lichtenburg.
Liebenwerda.
Magdeburg.
Reu-Ruppin.
Zschackau b. Torgau.
Klöden b. Pretzsch.
Lülsdorf b. Herzberg.
Grochwitz b. Herzberg.
Torgau.
Torgau.
Giesen in Pommern.
Ranis b. Pösneck.

Die Frequenz betrug im Anfange des Schuljahres 241, im Winterhalbjahre 267, jetzt
zum Schluß 258. Besonders ist die Zahl der auswärtigen Schüler gestiegen und jetzt so groß,
wie noch vor wenigen Jahren die Zahl sämmtlicherGymnasialschüler. Die Serta ist in Folge
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von Versetzungen zum Neujahr und von Abgangen jetzr zum Schluß weniger besetzt. Neu
aufgenommen sind im Laufe des Schuljahres 64. Abgegangen 44: zur Universität mit
dem Zeugnisse der Reife entlassen am 28. März v. I. Hausse, Michaelis, Liebusch,
Schneider 1, Hinze, alle, mit Ausnahme des zweiten, um Theologie in Halle zu ftudiren;
desgleichen am 30. Scptbr. Brunner und Pfitzner zu denselben Studien in Leipzig und
Halle. — Außerdemgingen Ostern v.J. ab: Redlich aus I, 2, um Feldmesser, Kohlmann
a. II, 2 und Vogel a. III, 1, um Kaufmann, Rietz a. III, 1, um Buchdruckerzu werden;
Bruch mann a. II, 2 zum Forstfache, Schmidt 3. a. IV, 2 und Becker a. V, 1 (ohne
Anzeige und Abschied) zur Oekonomie; Maaser a. V, 2 zu der Profession seines Vaters,
Kriele a. V, 1, um eine Zeit lang Privatunterricht zu erhalten, Mückenberger a. II, 2,
um Zimmermann zu werden. Ferneb am 3. Mai WiUenkamp IV, 2 auf das Cadctten-
Haus in Wahlstatt; am 8. Mai Ufer a. III, 2 auf das Schullehrer-Seminar in Weißenfels;
22. Mai Schulze 2. (Herrmann) a. III, 1 zur Oekonomie; 26. Mai Steude 2. a. III, 1
zur Kaufmannschaft; 1. Jul Behrends 2. a. IV, 1 zur Oekonomie; 1. August Schmorl
a. III, 1 desgleichen; 13. Jul Langöhr a. VI, 2 zu seinen Aeltern nach Sachsen. Reh-
hahn ist am 10. Sptbr. aus III, 1. ausgeschiedenund auf das Gymnasium zu Brandenburg
übergegangen. Am 29. Sptbr. ging v. Ripperda a. II, 2 ab, um sich durch Privatunterricht
zum Eintritt in das Heer weiter vorzubereiten; 2. Ott. Ruber 1 (Oscar) a. II, 2, um Apo¬
theker zu werden, Segnitz a. III, 1, um das Forstfach, Heßler a. III, 2, um den Buchhan¬
del, v. Ledebur a. III, 1, um die Oekonomiezu erlernen, Leidemit a. III, 2 auf die Real¬
schule in Halle, E h re n h a u ß 2. a. IV, 2, wegen dauernder Kränklichkeit; 9. Ott. Hauswald a. III, 2
zur Oekonomie; 28. Nov. Bergmann a. IV, 2, um Apotheker zu werden; 11. Dec. Lent¬
holt» a. III, 1 auf die lat. Hauptschule in Halle; 22. Dec. Kuntzc a. III, 1 auf das Gymna¬
sium in Cottbus; 5. Jan. d. I. v. Beyer a. II, 2, um sich durch Privatunterricht zum Ein¬
tritt in das Heer weiter vorzubereiten; 18. März Eberhardt 1. a. III, 2 und 25. März
Thiemc 2. a. III, l, um Apotheker zu werden. Ausgeschieden sind N auck a. VI, 1, S ch warz -
necker 3. und Morgenstern 2. a. VI, 2. am 22. Dec. v. I., desgl. Laumann a. V, I.
am 5. Febr. d. I.

Außerdem hatten wir den schmerz den Untertertianer Julius Nitzsche von hier, einen
wohlgesitteten Knaben, durch den Tod zu verlieren. Gott tröste den betrübten Vater, den edlen
Freund unserer Anstalt!

Uiitrriichtsmittcl.
I. Die Schulbibliothek erhielt

1) an Geschenken n) von dem Hohen Ministerium der Unterrichts - Angelegenheiten:
Onteolusmns von I. Monheim, Ausg. von Sack. Bonn 1847.
RheinischesMuseum für Philologie, 5. Jahrg.
Gerhards Vasenbildcr, 3. Bd.
8nic!ns izcl. Ilei'iisicu'cl): T. II. 8.
Encyclopädischcs Wörterbuch der medicinischen Wissenschaften. Bd. 36.

6) vom Herrn ArchidiakonusBürger:
'Alte handschriftliche Mitthcilungen über die Herzöge Moritz und Heinrich von Sachsen und

über die Schlacht bei Mühlberg, sowie einen Plan von Torgau aus dem I. 1810 (aus dem
Nachlasse des historischen Vereins, welcher vormals hier bestand); endlich Langenschwarz, die
Arithmetik der Sprache.
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c) von dem Verleger, Herrn Lambeck in Thorn:
Lucke's geometrische Aufgaben nach der Methode der Alten. 1. Th.

2) durch Ankauf n) aus dem Klügelschcn Legate:
3'Inei», tlistoii e clu Ovnsulnt et cle I Empire.

VII.
Encyclopädievon Ersch und Gruber: 1,45.46.

II, 26. III, 23.
Klemm, Allgemeine Cultur-Geschichte der Mensch¬

heit. Bdd 4 — 6. Leipzig 1846 f.
Ilorntii IZpistolne. lid. Oddariu». knsc. 6. 7.

1845. 47.
Polyglotten-Bibel von Stier und Theile, N. T.

Bielefeld 1846.
Bötticher, I^exieon Invittmm. Berlin 1836.
Dcrs., Uebersetzung des Tacitus. 4 Bdd.

Hallische L. Zeitung
Zenaische L. Zeitung /
Gotting. G. Anzeigen >Jahrgang 1846.
Ja.,ns Neue Jahrbücher I

mit Supplementen '
Repertorium der claff. Philologie von Mühl¬

mann und Jcnicke. III, 1.
Schmidt, Geschichte der Denk- und Glaubens¬

freiheit im 1. Jahrh. Berlin 1847.
Oeuvre» ile ?reclerie le Oruiul. IV. V.
Oominenturius in V. 3'. Vol. IV. 8eet. I.

8er. IleiliAstellt. I-eipmZ 1847.
Die Nenvilligung auf das Jahr 1847 betrug 65 THIr.

Ii) aus der Glasewaldschen Stiftung:
Ritters Erdkunde. 13. Th. (Bd VIII, 1.). Hierzu gehörig
Zimmermann, 5 Karten von Arabien.
Wachsmuth, Zeitalter der Revolution, Lief. 12—18.
Ranke, PreußischeGeschichte.Bd 1.

(Ausgabe 17 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf.)
II. Für die Schülcrbibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:

Pauly, Real-Encyclopadie der claff. Alterthumswissenschaft. 81.-96. Liefg. — Firmenich,
Germaniens Völkerstimmen.II. Bd. 3. Lsg. — Wolff, Encyclopadie der deutschen National¬
literatur. Supplementband l. — Thiers, Geschichte des Consulats u. s. w. VII. Bd. — Orelli,
Jugendbibliothek deutscher Elassiker. 39.-61. Liefg. — Förster, Preußens Helden im Krieg und
Frieden. 4.—21. Liefg. — Schlosser, Weltgeschichte für das deutsche Volk. 13.-24. Liefg. —
Richter, Bibliothek der Unterrichtslectüre. 5.-7. Bdchen. — Andersen, gesammelteWerke.
6.-23. Bdchen. — Gerstäcker, Reisen um die Welt. III— V. Bd. — Geschichtsschreiberder
deutschen Vorzeit. II Bd. I Heft. — Göthe, Reineke Fuchs mit Zeichnungen von Kaulbach.
7.— Schlußliefg. — Hebel, Werke. 3. Bd. — Viehoff, Göthe's Gedichte erläutert u. s. w. II Bd.
— Wirth, Geschichte der Deutschen. Neueste Zeit. I u. II Bd. — Dittmar, Geschichte der Welt.
III Bd. 1. Lsg. — Volksbücher, 6 Licfgen. — Ossian, Deutsch von A. Böttger. 1847. —
Vogel, Balladen, Romanzen, Legenden. 1846. — Jahn und Vogel, PraktischeAnleitung zum
gründl. Studium der Erdkunde. 1847. — Perikles, Erzählung aus dem athcn. Leben. Aus
dem Engl, von Fröbel, 2 Bde. 1847. — Lcnau, Gedichte. — Vogel, Germania. Vaterl. Lese¬
buch. 1847. — Dampier's Reise um die Welt. Herausgegeb. von Körber 1847. — Gcrstäcker,
der deutschen Auswanderer Schicksale. 1847. — Hermes, Geschichte der franz. Revolution. 2
Thle. 1842. — Kreitmair, die Kunst, das Auge vor Krankheit u. s. w. zu bewahren. 1846. —
Gudrun. Herausgegcb.von Fr. Koch. 1847. — Duller, die Männer des Volks. 1.—14. Bdchen.
— Schubert, Spiegel der Natur. 1845. — Kreußler, Luthers Andenkenin Münzen u. s. w.
1818. — Hebel, Biblische Geschichten. 2 Thle. 1847. — Schönhuth, das Nibelungen-Lied u. s. w.
1847. — Prutz, Gedichte. 1847. — Karsten Niebuhr, Reise nach Arabien u. s w. — Schlim-
pert, Bibliothek für meine Kinder. 4 Bde. 1847. — Heinzelmann, die Weltkunde. 3 Bde. —
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Schubert, Biographien und Erzählungen. 1847. — Stricker, Bibliothekder Länder- und Völker¬
kunde. I Bd. .1847. — Sommer, das Vaterland der Sachsen. 184t. — Lord Makartney's
Gesandtschafts-Reisenach China. Bearb. von Kuler. — Humbold, Kosmos. II Bd. — Borberg,
Hellas und Rom. ill Abthlg. 2Bde. — Nieritz, Neue Volksbücher.4 Bdchen. — Ranke, Neun
Bücher Preuß. Geschichte. 2 Bde. 1843. — Gewinns, Geschichte der poetischen Nationalliteratur
der Deutschen. 4. u. 5. Bd. — E. Vincke, Gedichte. Magd. 1840 (Geschenk des HerrnVerfafsers).

(Ausgabe 110 Thlr.)

III. Das m athe m atis ch - p h ps ikalische Cabinet hat eine Winkelschcibe, ein GroveschesElement, eine elektrische Batterie von 4 Flaschen, einen Goldblattelektrometer, eine Jnductions-
rolle, eine Rolle für Magnetoelektricitätu. A. erworben. — Die naturhistorische Samm¬
lung einige werthvolle Mineralien. — (Ausgabe zusammen 28 Thlr.) An Geschenken erhielt
diese einige Mineralien von Herrn Hauptmann Steinbrecher und Herrn Studiosus Knibbe, so¬
wie von dem Untcrz.

Unterstützungen der ÄelMcr.

Sehr od ersehe Tischgelder empfingendie Choristen Janke, Meyer 1, Gelpkc, Friedrich,
Böhme 1, Friedrichs 1, Zeller, Rehhahn, Moritz: zusammen 122 Thlr. - Außerdem die Cho¬
risten (28) aus demselben Fonds 80 Thlr.

An Cantorcilcaaten erhielten die Choristen Brunner 1, Tschetschorke, Rehhahn,Mich,
Egcr, Schneider 1, Michael 1; Meißner 1, Nitzsche, Noack, Schmidt 2, Kluge zusammen
44 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf.

Das Unruh-Prag ersehe Legat erhielten die Choristen Meißner 1, Moritz 1, Eger,
Schmidt 2 (3 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf.) und die Pensionatsschüler Geißler, Kühne, Schirlitz 2,
Otto I (12 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf.), zusammen 15 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf.

Das Christianische Legat empfingen Hausse, Liebusch, Langgut!), Schweinitz 1, Küm¬
mel, Friedrich, Kühne, Böhme 1, zusammen 33 Thlr.

Das Kirchner sche Legat, 3 Thlr., Rietz, Laumann, Büttner, Paul 2, Meßler, Mehliß l
zu gleichen Theilen.

Das sog. Luther-Legat, 1 Thlr. 22 Sgr. 0 Pf., Clemen.
Das Stempelsche Legat Schirlitz 1 und Schirlitz2, das Schanzische Hundertmarck1,

Ehrenhauß: zusammen 14 Thlr.
An Pensionats-Legaten Schneider 5 Thlr. (das Müller-Amsincksche), Hausse,

Michaelis, Liebusch, Hinze, Schirlitz 1 zu Ostern; Schirlitz 1, Schweinitz 1, Kümmel zu Mi¬
chaelis je 4 Thlr.: zusammen37 Thlr.

Das Schulgeld war 20 Schülern ganz, 15 zur Hälfte erlassen.
Viele Schüler haben Freitische, für die wir den "wärmsten Dank sagen, da der Werth

dieser Wohlthat über die Spende selbst hinausrcicht. An Geldun terstützun gen gewährten
Herr Oberamtmann Bartels an Kühnast 4 Thlr. aufs Jahr, Herr General von Haas an
Schramke 1. 4 Thlr., Herr Senator Knibbe an Metten 5 Thlr., Herr Kaufmann Krause an
Schweinitz 1. und Kümmel je 4 Thlr., Madame Schubart an Schirlitz 1, Kühnast und Schnei¬
der 2. je 4 Thlr., Herr Bauinspcctor Stöpel an Schramke 1. und Egcr je 4 Thlr., Herr Asses¬
sor Trescher an Kühnast 4 Thlr., Herr Senator Ulrich an Rothmann 1. 4Thlr., Herr Buch-
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Händler W. Wienbrack an Schirlitz 1. und Friedrich je 2 Thlr. Ein Wohlthater, der nicht ge¬
nannt sein will, giebt dem Tertianer Eger jahrlich 4 Thlr., mehrere ungenannte Wohlthater
dem Primaner Metten 8 Thlr.

I). Schluß des alten und Beginn des neuen Schuljahres.

Das alte Schuljahr wird Montag 17. April mit der Translocationsfeierlichkeit ge¬

schlossen werden.

Das neue Schuljahr beginnt Montag 1. Mai Nachmittags.

Die Aufnahmeprüfung findet Montag 1. Mai Vormittags 8 Uhr statt.

Das Osterexamen wird Donnerstag 13. April Vor- und Nachmittags, Freitag 14. April

Vormittags abgehalten werden.

Oer Ächröderschc Gcstil'tsnctus

wird Sonntag 16. April Abend 7 Uhr gehalten werden. Zu geneigter Thcilnahme an demsel¬

ben ladet der Unterzeichnete den Wohllöblichen Magistrat und die Wohllöbliche Stadtverordneten-

Versammlung, die geehrten Aeltern und Angehörigen der Schüler, sowie alle Gönner und Freunde

der Anstalt und der Iugendbildung ehrerbietigst ein.

Torgau 27. Marz 1848.

Matthe.
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